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O-Ton: 
 

Autorin: 
Nach dem Urteil der Jury brach Jubel im Gerichtssaal von New York aus, wie In 
einem historischen Hörspiel nacherzählt wurde. Dass John Peter Zenger den 
Gerichtssaal als freier Mann verlassen konnte, hatte kaum jemand erwartet. Denn in 
New York im Jahr 1735 herrschte das Recht des britischen Königreichs. Und dieses 
besagte: wer schlecht über die Kirche oder die Regierung oder gar den König 
schreibt, macht sich auf jeden Fall strafbar, selbst wenn die Anschuldigungen wahr 
sind. Man hatte bei schlechter Presse Angst vor Aufstand und Rebellion. 
 
„Aufrührerische Verleumdung“, wie negative Berichte bezeichnet wurden, war ein 
schweres Verbrechen. Doch der Anwalt von John Peter Zenger war der 

Starverteidiger seiner Zeit. Andrew Hamilton forderte Freispruch für seinen 
Mandanten und macht der Jury klar, welche Bedeutung ihr Urteil für das ganze Land 
habe: 
 

O-Ton von Andrew Hamilton: 
„Es geht hier nicht nur um einen armen Drucker oder New York alleine, nein dieser 
Fall hat Konsequenzen für alle Menschen in Amerika, es ist das Urteil über die 
Freiheit“ 
 

Autorin: 
Wenn das, was in der Zeitung steht, richtig ist, kann es kein Verbrechen sein, es zu 
drucken, so das Argument von Anwalt Hamilton. John Peter Zenger wurde in 
Deutschland in der Südwestpfalz geboren. Er wanderte mit seinen Eltern nach New 
York aus und lernte dort Bücher zu drucken. Zu seiner Zeit bekam der Bundesstaat 
New York einen neuen Gouverneur, den Iren William Cosby. Der galt als gierig, 
aufbrausend und korrupt. So setze er den Richter Lewis Morris ab, als der nicht nach 
seiner Pfeife tanzen wollte. Doch Morris nahm Rache, er gründete eine Zeitung, den 
New York Weekly Journal und stellte John Peter Zenger ein, die Zeitung zu drucken. 
Der Weekly Journal brachte den aufbrausenden Gouverneur zur Weißglut. 
 

Anonym oder unter Pseudonym wurde berichtet, wie der Gouverneur Richter oder 
Geschworene austauschte, die ihm nicht passten, wie er Siedler vertrieb, mit den 
Franzosen dem damaligen Feind zusammenarbeitete oder seine Wiederwahl 1734 
manipulierte. Außerdem druckte die Zeitung eine Art frühen politischen Cartoon, der 
den Gouverneur unter anderem als Affen zeigte und dichtete unfeine Trinklieder auf 
ihn. 1734 wurde John Peter Zenger verhaftet. Der Staatsanwalt warf ihm falsche, 
skandalöse und aufrührerische Berichterstattung vor. Doch sein Anwalt kämpfte für 
ihn und die Freiheit der Presse: „Nicht die Wahrheit führt zur Aufruhr sondern, der 
Missbrauch der Macht“, argumentierte der kluge Jurist. Nur wenn der Ankläger 
nachweisen könne, dass John Peter Zenger die Unwahrheit veröffentlicht hätte, dann 
könne man von Verleumdung sprechen. Die Öffentlichkeit erfuhr alles über diesen 
Prozess dank der Frau von John Peter Zenger, Anna Zenger. Sie druckte den New 
York Journal weiter und berichtete über den massiven Druck, den der Richter auf die 
Geschworenen ausübte. Doch die 12 Männer ließen sich nicht einschüchtern und 
entschieden am 5. August 1735 „nicht schuldig“. Das Urteil wurde vor allem in 
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England und den anderen Kolonien sehr genau studiert. Und nachdem sich Amerika 
von England unabhängig erklärt hatte, hieß es gleich im ersten Artikel der neuen 
Verfassung: 
 

Zitat aus der Verfassung: 
„Der Kongress darf kein Gesetz erlassen, das die freie Religionsausübung verbietet, 
die Rede- oder Pressefreiheit oder das Recht des Volkes einschränkt, sich friedlich 
zu versammeln und die Regierung, um die Beseitigung von Missständen zu 
ersuchen.“ 
 

Autorin: 
Jedes Jahr vergibt die Universität von Arizona den John und Anna Zenger 
Journalistenpreis. Die Uni ehrt damit Journalisten, die einen besonderen Beitrag zur 
Pressefreiheit geleistet haben. 

 


